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Erlenbruchwald im "Wolfstärdsbruch"
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

58

DW F

51

Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00034

X

X

Innerhalb einer überwiegend stark entwässerten Niederung hat sich auf eutrophem feuchtem Antorf ein mittelalter feuchter Bruchwald 
erhalten. Es handelt sich um einen Rasenschmielen-Schilf-Erlen-Bruchwald, teilweise mit Sumpfreitgras. Nur in kleineren Bereichen tritt 
Sumpfsegge zahlreich auf und Schilf zurück. Stärker gestörte Bereiche werden von einem Rasenschmielen-Erlenwald eingenommen. 
Vereinzelte Buchen finden sich im Zwischenstand (zu lückig für Angabe einer 2. Baumschicht). Entwässerter Laubwald umgibt den Biotop, im 
Westen grenzt kleinflächig ein Forstweg an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Oxalis acetosella Poa trivialis
Rubus idaeus Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Festuca gigantea Geranium robertianum
Geum urbanum Iris pseudacorus Mercurialis perennis Peucedanum palustre
Ranunculus repens Rubus fruticosus


